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Die deutschen Tagesberichte.
Aeftiae Artilleriekämpfe an ver Maas.

1300 Russen gefangen.
Großes Hauptquartier, 11. Juni . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Maas heftige Artilleriekämpfe
Die gestern gemeldete Beute aus den Angriffen östlich

des Flusses hat sich noch um drei Geschütze und sieben Ma-
Wnengewehren erhöht . „

Westlich von Markirch machte eine deutsche Patrouille
die in die französischen Gräben eindrang , einen Offizier und
siebzehn Mann zu Gefangenen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Krewo stießen deutsche Erkundungsabtel-

tagen in die russische Stellung vor ; sie zerstörten dre femd-
chen Anlagen und brachten über hundert Russen als Ge¬
legene sowie ein Maschinengewehr zurück.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . ,

Oberste Heeresleitung.

«rohes Hauptquartier . 12. Juni . (W . B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champgane nördlich von Perthes drangen deut¬
le Erkundungsabteilungen in die französischen Stellungen^
-echten nach kurzem Kampfe drei Offiziere und über hundert
Rann zu Gefangenen , erbeuteten vier Maschinengewehr«
nb kehrten planmäßig in die eigenen Gräben zurück. .

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes Artrllerre-
mer.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen der Armee

»es General Grasen Bothmer warfen russische Abteilungen,
"’.enordwestlich von Buczacz (an der Strypa ) im Borgehen
'ciren, wieder zurück; über 1300 Russen blieben als Ge-
«gene in unserer Hand.

Fm übrigen hat sich die Lage der deutschen Truppen nicht
Ändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Reine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

die Ssterreichifch-ungar. Tagesberichte.
Sie Offensive der Russen . - Italienische Bor-

abgewiesen . — Der Monte Lcmerlc besetzt.
Wien, 11. Juni . (W . B .) Amtlich wird verlautbart,

^11 . Juni 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Östlich von Kolki hat der Feind vorgestern Abend mit
Regimentern das linke Styr-Ilfer gewonnen. Er wurde

^ern früh durch den umfassenden Gegenangriff österreichisch-
^Mischer Truppen wieder über den Fluß geworfen , wobei
"it russische Offiziere, 1500 Mann und 13 Maschinengewehre
111unsere Hand fielen.
, Nordwestlich von Tarnopol eroberten wir durch Eegen-
H eine vom Feinde unter großen Verlusten erkämpfte Höhe
Ariilk.

Jnr Nordostteile der Bukowina wurde wieder überaus
stiert gekämpft. Der Druck überlegener gegnerischer Kräfte,
. mit einem auch bei diesem Feinde einzig dastehenden

^Echtslosen Verbrauch des Menschenmaterials angesetzt
^den , machte es notwendig , unsere Truppen dort vom
^Ner loszulösen und zurückzunehmen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
> Die Italiener erneuerten ihre Vorstöße gegen einzelne
'̂ MfteUcn und wurden wieder überall rasch und blutig ab-
9e®M«n.
«, dem Monte Lemerle griffen unsere Truppen die
glichen Abteilungen , die sich nach dem Gipfel noch ge-
^ hatten , überraschend an , setzten sich in den vollen Besitz

,^ " ges und machten über 500 Gefangene.
^Unsere Flieger bedachten den Bahnhof von Cividale mit

„ Südöstlicher Kriegsschauplatz.
von Belang.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:
v. Höf er. Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Eines unserer Unterseeboote hat am 8. lausenden Monats

abends den von mehreren italienischen Zerstörern begleiteten
großen italienischen Hilfskreuzer „Principe Umberto mrt
Truppen an Bord torpediert . Das Schiff sank binnen
wenigen Minuten.

Flottenkommando.

Wien , 12 . Juni . (W . B .) Amtlich wird verlautbart ^
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Nordosten der Bukowina vollzog sich die Loslösung
vom Gegner unter harten Nachhutkämpfen.

Eine aus Buczacz gegen Nordwest vorgehende feindliche
Kraftgruppe wurde durch einen Gegenangriff deutscher und
österreichisch-ungarischer Regimenter geworfen , wobei 1300
Russen in unserer Hand blieben. Auf der Höhe östlich von
Wisniowczyk brach heute früh ein starker russischer Angriff
unter schwerem Geschützfeuer zusammen.

Östlich von Kozlow hoben unsere Streifiommandos einen
vorgeschobenen Posten der Russen auf.

Nordwestlich von Tarnopol wird fortgesetzt heftig ge¬
kämpft . Die mehrfach genannten Stellungen bei Wore-
biowka wechselten wiederholt den Besitzer. An der Jkwa
und in Wolhynien herrschte gestern verhältnismäßig Ruhe.

Westlich von KoM schlugen unsere Truppen einen russi¬
schen Übergangsversuch ab. Hier wie überall entsprechen
dem rücksichtslosen Massenaufgebot des Feindes auch feine
Verluste . .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz ist un¬

verändert In den Dolomiten und an unserer Front zwi¬
schen Brenta und Etsch wurden die Italiener , wo sie an-
griffen , abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.
Ereigniffe zur See.

Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht
vom 11 . auf den 12. Juni die Bahnstrecke San Dona Mestre
und die Bahnanlagen in Mestre ausgiebig und sichtlich mit
gutem Erfolg bombardiert , mehrere Volltreffer in die Loko-
motivremise erzielt und auch das Arsenal in Venedig mit
einigen Bomben belegt. Trotz heftigen Abwehrfeuers sind

•

Wien , 12. Juni . (Priv, -Tel . d. Frkf. Ztg -, Zf-) Das
vernichtende Feuer unserer schweren Mörser gegen den Monte
Lisser der den westlichen Stützpunkt des befestigten Raumes
von Primolano bildet , dauert fort . Durch den großen
Raumgewinn der letzten Tage zwischen Schlegen und der
Brenta ist der größte Teil der Sieben Gemeinden -Hochflache
in unseren Händen.

Russische Truppen in rumänisches Gebiet
eingcdrungen.

Bukarest . 12. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Dw
Blätter melden , daß heute nacht eine russische Truppenabtei¬
lung bei Mamornitza in rumänisches Gebiet eingedrungen l>l.
Der offiziöse „Viitorul " schreibt dazu : trr .

Bei den Beziehungen des rumänischen zum russischen
Reich kann es sich bei dieser Gebietsverletzung nur um einen
Fehlgriff eines Kommandanten handeln, der hoffenltrch bald
wieder gut gemacht wird ." .

Bukarest , 12. Juni . (W . B .) Der König , der aus einer
Donaureise begriffen war . ist heute Nacht wieder zuruck¬
gekehrt. _

Das Ministerium Salandra gestürzt.
Ein Mißtrauensvotum der Kammer.

Rom 10 Juni . (W . B .) Meldung der Agenzia Stefam.
Während der Diskussion in der Kammer über die provisori¬
schen Budgetzwölstel hielt Ministerpräsident Salandra eine
Webe in der er die internationale und die militärische Lage
auseinandersetzte und über die Politik der Regierung »
ilärungen abgab . Nach seiner Rede erklärte sich Salandra
mit der Tagesordnung Luciam einverstanden , die lautete:
Die Kammer hat Vertrauen zu den Maßnahmen der Re-

.gierung und bewilligt die provisorischen Budgetzwölstel.
Salandra bat , hierüber namentlich abzustimmen . Nach meh.
reren Erklärungen über die Abstimmung lehnte die Kammer
in namentlicher Abstimmung mit 197 gegen 158 Stimmen
den ersten Teil der Tagesodrnung „Die Kammer hat Ver-
trauen zu den Maßnahmen der Regierung " ab.

Bern . 12. Juni . (W . B .) Dem „Secolo " zufolge ent¬
hält die heutige Tageordnung der italienischen Kammer nur
einen Punkt , nämlich Mitteilungen der Regierung . Dre
Sitzung werde keine fünf Minuten dauern , da nur die beim
König bereits eingereichte Demission mitgeteilt wird . Auch
der Senat , der erst morgen zusammentreten sollte, werde
bereits heute die Sitzung abhalten , um die Regierungs¬
milteilungen zu hören.

Die Demission des Kabinetts.
Bern , 11. Juni . (W . B .) Meldung der Agenzia Stefani.

Messagero " berichtet: Unmittelbar nach der gestrigen Kam¬
mersitzung berief Salandra die Minister zusammen . N̂ ch
kurzem Meinungsaustausch wurde man sich über die De¬
mission des Kabinetts schlüssig. Salandra wird die r- emis-
sion am Montag der Kammer und am Dienstag dem -- enat
bekannt geben. Nach dem Ministerrat verfaßte Smandra
eine lange Depesche an den König , der heute abend oder
morgen früh in Rom eintreffen wird , um die üblichen Be.
sprechungen zu beginnen.
Ursache und Wirkung der Demission.

Lugano , 11. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die
gestrige Opposition besieht aus der gesamten Linken , um-
fassend die kriegsgegnerischen Sozialisten , die Radikalen und
Reformisten , die Demokraten , ferner dreißig Eiolittianer,
einige Nationalisten , vereinzelte Abgeordnete der Rechten und
die Katholiken . Auch Luzatti mit seinen nächsten Freunden
stimmte gegen Salandra . Dagegen erhielt Salandra das
Votum vereinzelter Eiolittianer.

Der tiefere Grund , der Salandra stürzte , nachdem er
monatelang aller Opposition stand gehalten hatte , war der
Erfolg der österreichischen Offensive und seine unbefriedigen¬
den Erklärungen vor der Kammer . Nachdem Salandra be¬
klagt hatte , daß alarmierende Nachrichten und Urteile auch
von Leuten verbreitet werden , die sich dank ihrer politischen
und sozialen Stellung den gesetzlichen Strafbestimmungen
entziehen könnten , gestand er unumwunden etn , die öster¬
reichischen Erfolge wären verhindert worden , wenn dre Ver¬
teidigung Südtirols besser angelegt gewesen wäre . Das
rief um so mehr einen peinlichen Eindruck hervor , als die
Kammer darin einen Versuch erblickt, das Oberkommando
zu diskreditieren , so daß Salandra nochmals sprechen und fest¬
stellen mußte , er habe nicht das Oberkommando tadeln , son-
dem nur die Ansicht des Oberkommandos wiedergeben

^ Der Fall des Ministeriums in dieser kritischen Stunde
ruft fast Bestürzung hervor . „Corriere della Sera " suhlt
einen ähnlichen Schmerz wie im Mai 1915 als Giolittrs
Neutralität zu siegen schien. Er beklagt daß das Parlament
gerade jetzt die Regierung stürzt und befurchtet den schlechten
Eindruck im Auslande und beim Heere.

Die nationalistischen Blätter rufen nach einem breiten
nationalen " Ministerium , das den Krieg energischer weiter-

führe als Salandra . Besonders heftig ist „Popolo d Htalioi ,
das Biffolati vorschlägt und wiederum mit Revolution droht,
wenn eine gemäßigtere Regierung , beispielsweise Eiolittl,
auftauchen sollte.

Die Lösung der Krise bleibt tiefdunkel, doch werden Bisso-
lati und Justizminister Orlando als mögliche Kabinettschef?
genannt . Als Minister des Auswärtigen kommen in Betracht
vielleicht die jetzigen Botschafter in den Entente -Hauptstadten
Tittoni , Carlotti und Jmperiali.*

Urteile der französischen Presie.
Basel , 12. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Havas

meldet aus Paris : Alle Blätter von Sonntag abend rühmen
in Besprechung der italienischen Kabinettskrisis ^ die Loyali¬
tät Salandras , der nicht gezögert habe , die ^ rrtumer der
Vergangenheit und die Schwierigkeiten der Gegenwart an-
zverkennen . Sie drücken im allgemeinen die Überzeugung
aus , daß das neue Ministerium den Charakter einer Konzen-
trationsregierung aller nationalen Kräfte haben durfte u
der Leitung des bisherigen Staatsmannes der: sich um
idealer Hingabe der großen Aufgabe der ruhmreichen Ver-
wirklichung der italienischen Einheit gewidmet habe.



cokalliachrichlen.
* Königstein , 13. Juni . Da das Wetter sich leider noch

immer nicht aufheitert , sucht die Kurverwaltung der Stim¬
mung unserer zahlreichen Kurgäste dadurch etwas nachzu¬
helfen, daß sie am Mittwoch eiiren heiteren Künstlerabend
veranstaltet . Herr Joses Gareis von der Frankfurter Oper
— wer würde den liebenswürdigen Sänger nicht gerne hier
Wiedersehen — wurde mit seiner Gattin und Herrn
Grünning vom Neuen Theater hierzu gewonnen , und diesen
vereinten und erprobten Kräften wird es sicher leicht ge¬
lingen , den Zweck der Veranstaltung zu erreichen. Kurgäste
und Mitglieder des Kurvereins haben freien Eintritt . Auf
Wunsch werden morgen von 10—12 Uhr im Kurbüro Plätze
reserviert.

* Kurtheater . Der Sonntag Abend brachte uns im
Gesamt -Gastspiel des Frankfurter Neuen Theaters den be¬
reits im Vorjahre hier aufgeführten Schwank „Herrschaft¬
licher Diener gesucht" von Eugen Burg und Louis Taufstein.
Wie wir damals schon betonten , ist der Schwank wirklich
recht lustig und hatte gut gefallen , weshalb die Kurverwal¬
tung eine Wiederholung im Interesse unserer militärischen
Gäste für empfehlenswert hielt . Ein Schwank , wenn seine
Handlung auch noch so unglaubwürdig klingt , hat viel ge¬
wonnen , wenn er flott gespielt wird und in dieser Hinsicht
liehen die Frankfurter Gäste , wie nicht anders
zu erwarten , es an nichts fehlen. Das Zusammenspiel , das
bei dem fortwährenden Kommen und Gehen der Mitglieder
seine Schwierigkeiten hat , war ohne Tadel und gebührt
der Spielleitung , Herrn Edmund Heding , und allen Mit¬
wirkenden volles Lob . Im Mittelpunkt des Ganzen stand
Herr Otto Walburg als „Fritz Stauffen " und Fräulein
Erna Friese als „Ilse ". Herr Robert Grüning fand sich
mit der Rolle als Vater und später Bräutigam gut zu recht.
Herr Josef Münch und Fräulein Marie Serna (vom Stadt¬
theater Düsseldorf) spielten sehr selbstbewuht und elegant,
was auch von Fräusein Gustl Sieger gesagt werden kann.
Seine kleine Rolle als Dienstvermittler verkörperte Herr
Erich Scholl mit naturgetreuer Urwüchsigkeit, ebenso Fräulein
Lene Obermeier das Dienstmädchen und Herr Nerking den
Diener Friedrich . Sie alle trugen ihr redlich Teil dazu bei,
dah ein herzliches Lachen uns von den Sorgen des Alltags¬
lebens auf eine kurze Spanne Zeit befreite . Das sehr gut
besetzte Haus quittierte durch lebhafte Beifallsbezeugungen
die sehr gut gelungene Vorstellung.

* Die in der letzten Kurliste für Donnerstag angezeigten
Konzerte der Künstlerkapelle Paul Weidig finden erst am
Freitag statt , worauf wir auch an dieser Stelle Hinweisen.

* Nach der am Sonntag ausgegebenen amtl . Kur - und
Fremdenliste betrug die Gesamtzahl der bis dahin ange¬
kommenen Fremden 3915.

* Unter groher Beteiligung fand gestern früh eine Buß-
prvzession zur Erstehung des siegreichen Friedens nach der
alten Gnadenstätte im benachbarten Romberg statt.

* Die Hoffnung auf sonniges schönes Wetter an beiden
Psingstfeiertagen hat sich leider nicht erfüllt . Mit Regen-
und Hagelschauern und recht empfindlicher Kälte fingen die
Festtage an und unter denselben Erscheinungen klangen sie
auch aus . Aber nicht allein von allen denen , die sich in ihren
Psingsterwartungen betrogen sahen , woran auch der zeit¬
weilige Sonnenschein am zweiten Festtage nichts mehr gut
machen konnte, wurde das unzeitgemähe Wetter schmerzlich
empfunden , sondern auch unsere Landwirte blicken betrübt
zu dem unbeständigen Himmel empor . Das kalte, regnerische
Wetter der letzten Wochen hat die Entwicklung der Vege¬
tation gehemmt und wäre es besonders im Interesse der
Heuernte sehr erwünscht, wenn sich der Himmel aufilärte und
die Sonne wieder strahlen würde . — Der Verkehr war trotz
alledem gut . Wir sahen so manchen jungen Rekruten , der
zum erstenmal in des Kaisers Rock zu Muttern gekommen
war , aber auch manchen ergrauten bärtigen Krieger , um die
Festtage bei den Lieben zuzubringen und dann wieder hin¬
auszueilen an die schwere Pflicht . Viele Seufzer wurden
nach den heimatlichen Gefilden und von da nach der Front
geschickt, wenn man des Lieblings gedachte, mit dem man
sonst an Pfingsten durch Flur und Wald wandelte . Gerade
diese Gedanken liehen in so mancher Familie keine rechte
Festesfreude aufkommen . Das zweite Kriegspfingsten liegt
hinter uns , hoffentlich werden wir vor einem dritten bewahrt.

* Kelkheim, 12. Juni . Durch Verleihung der Hessischen
Tapferkeitsmedaille wurde ausgezeichnet der Ersatzreservist
Hans Müller von hier , Sohn des Gastwirts Müller , welcher
seit seiner Einberufung an den Kämpfen im Westen teilnahm.

* Ruppertshain , 12. Juni . Den Heldentod fürs Vater¬
land starb im Osten der Reservist Johann Fischer von hier.
— Ein hiesiger Einwohner entwendete von dem Grundstück
des Landmanns Berninger in Fischbach die Setzpflanzen.
Der Dieb sollte sich aber seiner Beute nicht lange erfreuen,
denn bei einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung wurde
ihm dieselbe alsbald wieder abgenommen.

* Eppstein , 13. Juni . Heute nachmittag wurde unter
großer Anteilnahme der am Samstag im 71. Lebensjahre
verstorbene Gastwirt Herr Christian Plöcker beerdigt . Der
Verstorbene war eine weithin bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit.

Camberg , 10. Juni . Schweres Leid traf die Familie
des Lokomotivführers Richter hier . Der jüngste Sohn kam

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13. Juni . (W . V.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gegen einen Teil unserer neuen Stellungen aus be,

Höhen südöstlich von Ypern  sind seit heute örtliche %,
griffe der Engländer im Gange.

Auf dem rechten Maasuser,  beiderseits des ^
von der Feste Douaumont  nach Südwesten sich breite,,
den Rückens schoben wir unsere Linien weiter vor.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der D ü n a südöstlich von D u b e n a zersprengte dar

Feuer unserer Batterien eine russische Kavalleriebrigade.
Nordöstlich von Baranowitschi  war das feindlich,

Artilleriefeuer lebhafter.
Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies westlich

von Przewloka an der Strypa  feindliche Angrisj,
restlos ab.

Bei P o d h a j c e wurde ein russisches Flugzeug w«
einem deutschen Flieger im Luftkampf bezwungen . Führe,
und Beobachter — ein französischer Ossizier — sind gefangen,
das Flugzeug ist geborgen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober ft e Heeresleitung.

vor einigen Tagen bei einem Höhleneinsturz mit um, du
älteste erlag einem Hitzschlag, ein dritter erhielt im Osten
einen Bauchschuß, und jetzt traf die Nachricht ein, daß du
vierte Sohn , der zur Besatzung eines Torpedoboots ge¬
hörte und auf diesem den ersten Angriff aus die englische
Küste mitmachte , den Heldentod gefunden hat . (H. Krsbls

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtnnaen des Jranksnrter Phrmkalischen Vereins.

Mittwoch , -14 . Juni : Veränderliche Bewölkung , zeit¬
weise Regen , kühl.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatm
(Schatten ) des gestrigen Tages + 15 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 6 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) F 8 Grad.

Städtische Kurverwaltung Königstein
Mittwoch , den 14 . Juni 1916, abends 8 V4 Uhr,

im Theatersaal Procasky

Heiterer RMer -flfcend
MITWIRKENDE:

Herr Josef Gareis vom Frankfurter Opernhaus;
Frau Marie Gareis -Brach ; Herr Robert Grüning

vom Neuen Theater in Frankfurt am Main.

VORTRAGSFOLGE:
1. Frau Marie Gareis - Brach:

Volkslieder mit Lautenbegleitung
(Laute: Herr Josef Oarels)

2. Herr Robert Grüning in seinen humoristischen
Vorträgen

3. Herr Josef Gareis : Selbstbegleitete Gesänge am Klavier
4. Frau Marie Gareis - Brach : Heitere Lieder
5. Herr Robert Grüning in seinen humoristischen

Vorträgen
6. Herr Josef Gareis : Heitere Lieder zur Laute

— Rauchen verboten . —
Eintritt 1 Mk . Kurgäste u. Mitglieder des Kurvereins
haben gegen Vorzeigung der Ausweiskarten freien
Eintritt . Auf Wunsch werden Plätze gegen eine Ge¬
bühr von 50 Pfg . reserviert > wenn dies Mittwoch,
vorm . 10 — 12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr. 3, ange-

_meldet wird.

Kleie-Verteilung.
Mittwoch, den 14. bfe. Bits., gelaunt vorm, von8 Uhr ab ln der

Lagerhalle an der Herzog -Adolphanlage inl . Kleie zur Verteilung . Die
Besitzer von Pferden , Rindvieh , Schweinen und Ziegen werden ersucht,
das ihnen zustehende Quantum in der genannten Zeit abhole » zu wollen
Sack ist mitzukringen . Der Preis beträgt pro Ztr . 8,50 Mk . und ist das
Geld abgezahlt bereit zu halten.

Königstein im Taunus, den 13. Juni 1916.
_ _ _ Der Magistrat: Ja cobs.

Verpachtung.
Dienstag, den 20. Juni 1916, nachmittags33/* Uhr, werden im

Sälchen der Meffer ' schen Gastwirtschaft in Königstein die Parzellen
6—39 der Woogwiesen und die Parzellen 1, 54 und 55 der Komman-
dantenwiesen mit 5, 31, 23 ba Fläche aus 12 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Höchst am Main, den 10. Juni 1916
_ _ _ _ Kgl. Domiinen- Rentamt.Ferkel-Verkauf
Bahnhof Königstein im Taunus.

Größerer Posten schwere hannoversche Rasse iverden
.  Freitag vormittag

Bahnhof Königstein verkauft.

Wöchentlich zweimal zum Cagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck,
Grand!.Klavier-und

Viollnunterricht erteilt
konseroat gebild . junge Dame , Mit¬
glied der Kurkapelle Paul Weidig.

Adresse : Frankfurt a . M ..
Griinestr . 34, Fernspr . Hansa 7717.

Zirka 10 Morgenneugras
ju verkaufen.

Geschw. Burkart, Gerichtsstraße,
Königstein.

2» lilark Belohnung
erhält , wer Auskunft über

oermitzte schwarze Katzen mit
Halsbändern geben kann . L . 8 .,
Stnusenstraße Rr - 4, Eppstein.

für Hnfang August
gutbürgerlichePension

gesuibt
von Familie (2 Erwachsene , 3
Kinder 9- und lOjährig ) für vier
bis sünfwöch.Ausenthalt , Wald¬

nähe bevorzugt.
Preisangebote erbeten unter 8
IOO an die Geschäfts !!, d. Ztg.

Jugendwehr.
Morgen Abend */$  Uhr

Antreten zur Uebung
Georg -Pinglerbrunnen

Königstein , 13 . Juni 1916.
Der Kommandant i . V . : Wolf.

Frachtbriefe «ü»
Eilfrachtbriese

sind stets vorrätig und »verden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH . Kleinböhl.

Fleischkarten.
Die neuen Fleischkarten werden am Mittwoch , den 14 . ds . Mir .,

nachmittags ausgegeben.
Nr . 1— 200 nachmittags von 3— 4 Uhr,

201 - 500 .. „ 4 - 5 „ ,
„ 501 —800 „ „ 5— 6 „ .

Die alten Fleischkarlen sowie die Brotkarten sind vorzulegen.
Königstein im Taunus , den 13 . Juni 1916.

Der Magistrat : Jacobs

Todes-T Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwägerin und Tante

Frau Christina Klarmann
geb . Berninger

im 76. Lebensjahre, gestärkt durch die hl. Sakramente,
heute um 3 Uhr nach kurzem Leiden in die Ewigkeit
abzu rufen.

In tiefer Trauer:
Familie Fr . A . Klarmann
Familie Georg Löw
Familie Johann Steyer
Familie Karl Herr , z. Z. im Felde.

Kelkheim , Münster , den 11. Juni 1916.

Die Beerdigung findet statt:
Mittwoch , den 14. Juni 1916 , nachmittags 1/24 Uhr.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser

lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater

Herr Christian Plöcker , Gastwirt
im Alter von 71 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Jckstadt.
Frau L. Klein Wwe.

geb. Plöcker.
Familie Chr. Plöcker
Familie Gg. Sparwasser.

Eppstein im Tannas , den 10. Juni 1916.
Die Beerdigung fand statt : Dienstag , den IW

Juni , nachmittags ü l/2 Uhr.
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